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Vorlesung „Sprachreflexion im Deutschunterricht“ (Boettcher/Rothstein)
WS 2009 - donnerstags 12.15 – 13.45 in H-G2 10

Programm:

22.10. Ziele (und ihre Begründungszusammenhänge) für die Entwicklung sprachreflexiver Kompetenzen
29.11. Unterrichtskonzeptionen und ihre geschichtlichen Hintergründe für den Kompetenzbereich „Reflexion über Sprache“ / „Grammatikunterricht“ - Rothstein
5.11. Die Konzeption des „integrativen Grammatikunterrichts“ und ihre methodischen Folgen - Rothstein
12.11. Sprachreflexion/Grammatik und „Umgang mit Texten“ (= Kompetenzbereichs-Integration I) - Boettcher
19.11. Sprachreflexion/Grammatik und „Rechtschreiben“ (= Kompetenzbereichs-Integration II) - Rothstein
26.11. Sprachreflexion/Grammatik und „Schreiben“ (= Kompetenzbereichs-Integration III) - Boettcher
3.12. Sprachreflexion/Grammatik und „mündlicher Sprachunterricht“ (= Kompetenzbereichs-Integration IV) - Boettcher
10.12. Sprachreflexion/Grammatik und Sprachenkontrast: `meine Sprache – deine Sprache´ - Boettcher
17.12. Grammatikunterricht `live´: Analyse einer transkribierten Grammatikunterrichts-Stunde - Boettcher 

Weihnachtspause – Zeit für die Lektüre der Basislektüre

7.1. Sprachreflexion und Sprachwandel - Rothstein 
4.1. Lehrplan-Vorgaben für Sprachreflexion und Grammatikunterricht - Rothstein
21.1. Sprachbücher bzw. Arbeitsbücher als `Hof-Lieferanten´ von Sprachreflexion/Grammatikunterricht - Boettcher
28.1. Wie viel (und welches) Grammatikwissen brauchen Lehrer zur Begleitung ihrer Schüler? - Rothstein
4.2. Abschlussklausur 
Sie erhalten in der 3. Sitzung 3 Basistexte, die Sie bis zur Abschlussklausur lesen sollen.

Die Klausur besteht aus je 1 Frage zu jeder der 13 Sitzungen; sie bezieht sich dabei auch auf die ausgeteilte Basislektüre.

Die Klausur wird nicht benotet, sondern mit „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ beurteilt. Sie ist bestanden, wenn sie zu mindestens 50% richtig und vollständig ist. 

Wenn eine Klausur „nicht bestanden“ ist, kann sie durch eine mit uns abgesprochene mündliche oder schriftliche Nacharbeit nachgebessert werden.

Zur Unterstützung Ihrer individuellen Vor- bzw. Nachbereitung der einzelnen Sitzungen und Ihrer Vorbereitung auf die Klausur stellen wir bis jeweils Freitagabend (20.oo Uhr) zu der jeweils folgenden Sitzung ein Resümee bzw. Handout (sowie ev. zusätzlich verwendete Folien) zur Verfügung: für die Sitzungen Boettcher auf dessen Homepage von (http://homepage.rub.de/wolfgang.boettcher), für die Sitzungen Rothstein in Blackboard.

Diese Vorlesung können bzw. sollen Sie in folgenden Studiengängen nutzen:

(1)
als Pflichtveranstaltung im Master-of-Education-Studiengang „Deutsch“, die das Modul 2 „Sprachreflexion im Deutschunterricht“ eröffnet.


Sie können diese Vorlesung als vorgezogene Veranstaltung des M.Ed. „Deutsch“ in Ihrem letzten B.A.-Semester (= dem sog. Übergangssemester) studieren, wenn Sie im Verlauf des Sommersemesters 2010 in den M.Ed. umgeschrieben sein werden.
(2)
als Wahlpflichtveranstaltung im `alten´ Lehramtsstudiengang (= C1, C3).

(3)
als Veranstaltung für Erasmus- oder andere Gast-Studierende.

Sie erhalten – in allen Studiengängen – einen Teilnahmeschein für reguläre Teilnahme und erfolgreiche Abschlussklausur.

“Reguläre Teilnahme“ bedeutet Teilnahme an der ganzen Sitzung und es bedeutet max. zweimaliges Fehlen (= unabhängig von den jeweiligen Gründen, wir brauchen also keine Atteste o. ä.). Bei ev. drittem Fehlen muss die Thematik einer der drei Fehlsitzungen selbständig anhand der Sitzungsunterlagen und eines wissenschaftlichen Artikels dazu erarbeitet und in einer mündlichen Prüfung (ca. 15 Min.) dokumentiert werden. Sprechen Sie solche ev. Ersatzarbeiten mit demjenigen von uns ab, der die von Ihnen ausgewählte Fehlsitzung gehalten hat (wolfgang.boettcher@rub.de / bjoern.rothstein@rub.de).

